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und die „Hütte mit dem Heuschober“ (B. 225) ver- I 
zeichnet. Sie gehören zum Schönsten, was Rem- 
brandt an Landschaften schuf und sind daher auch 
mit Recht derart gesucht. Ferner sei ein wundervolles 

Fig. 2. Dürer, Der Traum. 

Exemplar des Hieronymus in Dürer’s Geschmack. (B. 
104) erwähnt, das sich durch besonders starke Grat¬ 
wirkung auszeichnet. Neben vielen schönen, kleinen 
Arbeiten Dürers seien ein prachtvoller Abdruck des 

„Traumes“ und ein solcher der „Madonna mit dem 
Hasen“ hervorgehoben, der Letztere in einem ganz 
frühen Druck, und von einer Schönheit, wie er wohl 
seit Jahrzehnten nicht auf den Markt gekommen sein 
dürfte. 

Die Abteilung der modernen Graphik bringt die 
Liebermann-Drucke des Verlegers des Mei¬ 
sters: Paul Cassirer. Es erübrigt sich fast, auf die 
Qualität dieser Sammlung hinzuweisen, denn es liegt 
nahe, daß Cassirer nur das Beste für seine Sammlung 
aufhob. Ebenso schön und von besonderer Gcwählt- 
lieit ist das fast vollständige Werk Albert Weltis 
aus dem Besitze des Herrn Chr. Läderach (Bern). 
Dieser intensive und kunstbegeisterte Sammler wuchs 
mit der Generation der Kodier, v. Niederhäusern, 
Burri und Welti auf, die meisten Blätter kamen bald 
nach ihrer Entstehung direkt aus den Händen Weltis 
in clie Mappen dieses Graphikfreundes. Von den übri¬ 
gen modernen Meistern seien Arbeiten von Corot, 
Daumier, Legros, Menzel, Slevogt, Stauffer und 
Munch genannt; von Munch dessen schönste und 
seltenste Abreit „Das kranke Mädchen“, Farbenlitho¬ 
graphie. 

Unsere Abbildung (Fig. 1) zeigt einen pracht¬ 
vollen Abdruck des ersten Zustands von R e m- 
b r a 11 d t s Selbstbildnis mit Saskia. Fig. 2 stellt Dü¬ 
rers „Traum“ dar. Das prachtvolle Blatt enthält 
alle bei M. unter a angegebene Merkmale. 

Am 15. Juni folgt bei Gutekunst & Klipstein 
eine Bücherauktion, die reich an illustrierten 
Büchern aus dem Anfang des 19. Jahrhunderts, an 
Erstausgaben deutscher Literatur um 1800, an Pres¬ 
sendrucken und Kunstliteratur (im besonderen Bücher 
zur Graphik) ist. 

Goldemaildosen. 
Die günstige Gelegenheit, prachtvolle GoId¬ 

em a i 1 d o s e n zu erwerben, die die Versteigerung der 
Sammlung E. G. bot, die G i 1 h o f e r & Rausch- 
burg in Wien am 12. Mai durchführten, haben 
nicht nur die Sammler ausgenützt; man sah im Auk¬ 
tionssaale auch viele Juweliere, die sich lebhaft an 
der Versteigerung beteiligten. So kam es denn, daß 
die Ausrufspreise stark überboten wurden, in man¬ 
chen Fällen um mehr als das Doppelte. Auch bei 
den anschlie ßenden Porträtminiaturen und 
Kunstobjekten wurden namhafte Preise erzielt. 

Wir notierten (in österr. Schillingen): 

Goldemaildosen 

1 Runde Schildpattdose, Oesterreich, um 1820 9 
2 Runde, kleine Elfenbeindose 7 
3 Runde Bronzedose, am Deckel Porträt Napoleon 1. 

um 1810 28 
4 Rechteckige Silberdose, graviert um 1850, 100 g 22 
5 Rechteckige Silberdose, Oesterreich, um 1850, 93 g 16 
6 Runde'Schildpattdose, Deutsch, um 1750 75 
7 Sandauerdose, Anf. 19. J. 5p 
9 Steindose, Achat (Nilkiesel), Franzos. Mitte 18. J. 160 

10 Steindose, ähnlich der vorigen 100 
11 Kleine, runde Golddose, Franzos._ um 1790, 29 g 180 
12 Runde Dose, grauer Vernis Martin Fond, Louis XVI. 150 
15 Steindose (Onyx), sign. Bouillerot a Paris 500 
16 Längliche Golddose, um 1830, 27 g 400 
17 Rechteckige Goldemaildose, Directoire, 70 g 320 
18 Ovale Golddose, um 1780, 90 g 600 
19 Runde Dose, helles Schildpatt (ecaille blonde), 

Franz., Ende 18. J. 560 
20 Rechteckige Goldernailclose mit Spielwerk, Schweiz, 

um 1805, ca. 110 g 700 

21 Kleine, ovale Goldemaildose, Schweiz, um 1830 450 
22 Ovale Goldemaildose, Schweiz, um 1800, 100 g 500 
24 Rechteckige Goldemaildose, Empirestil, 132 g 750 
25 Goldemaildose in Taschenform mit Spielwerk, um 

1815, ca. 60 g 800 
26 Achteckige, walzenförmige Goldemaildose, Schweiz, 

um 1820, 99 g 600 
28 Rechteckige Dose, Schweiz, um 1820, ca. 100 g 1200 
29 Hohe Goldemaildose, Franz., Louis XVI., 149 g 1300 
30 Kolibri-Golddose, um 1805, 180 g 1700 
31 Runde Golddose, Directoire, 100 g 800 
32 Rechteckige Goldemaildose, um 1800, 153 g 1000 
33 Runde Goldemaildose, Ende 18. J., 190 g 1400 
34 Runde Golddose, Rußland, um 1780, ca. 167 g 2000 
35 Desgl., 137 g 1100 
36 Golddose, um 1830, 170 g 1450 
37 Rechteckige Goldemaildose, Anf. 19. ]., 128 g 750 
38 Desgl., um 1780, ca. 125 g 1050 
39 Rechteckige Golddose um 1815, 152 g 800 
40 Rechteckige Goldemaildose, um 1810, 146 g 1000 
41 Ovale Goldemaildose, Stil des franz. Rokoko, 205 g 1300 
42 Rechteckige Golddose, Punze 1833, Zweier-Gold, 83 g 400 
43 Desgl., um 1820, 86 g 320 
45 Ovale Golddose, Frankreich, um 1780, 60 g 350 
46 Rechteckige Goldemaildose, Schweiz, um 1810, 64 g 550 
47 Desgl, 79 g ' 620 
48 Runde Dose, Schildpatt in Gold montiert, Arbeit 

des Dresdner Künstlers Neuber, um 1790 550 
49 Rechteckige üoldemaildose, um 1820, 90 g 450 
50 Rechteckige Schildpattdose, um 1800 420 
52 Golddose, um 1830, 85 g 250 
53 Rechteckige Kupferemaildose, Deutsch, um 1760 250 
55 Ovale Porzellandose, Meißen 150 
56 Rechteckige Goldemaildose, um 1790, 71 g 700 
57 Necessaire, Kupferemail, Frankreich, Louis XVI. 420 
58 Golddose, um 1810, 107 g 650 
59 Ovale Goldemaildose, Frankreich, Louis XVI., 9üg 650 


